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Große Wolweberfiraße No. 554: I 
Freytag, den 16. Auguſt 1816, 


No 66. ö 


Publik an da 
Eingetretene Umftände verhindern, daß der vor dem 
Herrn Regierungsrath Woldermann auf den 17ten 
d. M. anſtehende Licitations⸗Termin, zur Sicherung 
des Brod⸗ und Fourage⸗Verpflegungs Bedarfs, für die 


im Departement der unterzeichneten Regierung, befind⸗ 
lichen Truppen, an gedachtem Tage abgehalten werde. 
Dieſe Licitation wird vielmehr am 26ſten d. M., vor: 


dem ernannten Commiſſario Herrn Regierungsrath 
Woldermann ſtatt haben, und konnen der Bedarf für 
die in dem Publicando vom 27ſten v. M. vermerkten 
Perloden ſowohl als die Contracts- Bedingungen, in der 
Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung, täglich von 
8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, eingeſehen werden. 
Jede durch höhere Beſtimmung eintretende, formelle 
oder materielle Veranderung, Hinſichts dieſes Geſchaͤſts, 


wird vor dem angeſetzten Termine, auf eben dieſe Art 


dur offentlichen Kenntniß gebracht werden. 
den loten Auguſt 1816. 


Königl. Preuß. Reglerung zu Stettin, 1. Abtheilung. 


Stettin 


Im Gefolge des, die Sicherung des Truppen Ver⸗ 
pflegungs⸗Bedarfs vom 5 deen Rh ei 
iſten November 1817 betreffenden Publikandt vom 
roten dieſes, wird hiermit bekannt gemacht, daß dle 
darin angeordnete Lleltation am 26ſten Auguſt c. 
nicht ſtatt haben, vielmehr die Einreichung von Sub; 
miſſſonen, welche der desfalfigen Eingabe verſchloſſen 


* 


belliegen muͤſſen, und zwar in der Art erwartet 
wird, daß Kae 
1) die Gebote für die Bedarfs -Duanta, wenn 
ſolche in die Magazine eingeliefert werden 
ſollen, und . E. 


2) die Gebote für Einzelne Portions und Natlons N 8 


ſchwere und leichte, wenn ſolche von dem En⸗ 
erepreneur directe, ohne Dazwiſchenkunft einer 
Magazin Behörde, ſondern unter alleiniger 


Eontrolle der Regiments: Dekonomie»Commit 


ſtionen an die Truppen vertheilt werden, 

darin enthalten find, 7 1 
Die alfo geſtellten Submiſſtonen muͤſſen bis zum 

zöflen d. M. eingehen, we der Abſchluß von dem 


ernannten Commiſſarto, Herrn Reglerungsrath Mob 


dermann, geſchehen ſoll. 


eis Stettin, den 1zten Aus 
gl - 


I. Abtheilntig, . 


Carlsbad, vom 29. Jui. DEN 
Am sen. find des Fürſten von Wiltgenſtein Durch⸗ 
laucht bier eingetroffen, fo wie einige 55 5 zum er 


folge Sr. Majeſtaͤt, des Königs von Preußen, gehörig. 


Geſtern belief 1 g 
1 2 die Anzahl der hier eingetraffenen 


M,, volljogen worden. Um uhr a verſammelte 


Königliche preußische Stettiniſche Zeitung. 


# 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Stettin. 


den Kaiſer und König, in⸗ die Schloßkirche, le S 


4 


hr 
* 


* 


lerhachſtdieſefben das Durchlauchtigſte Brautpaor, unter 
Voraustretung ſämmtlicher Herren Erzherzoͤge, dann der 
Frau Ertherzegin Hermine, Gemablin des Erzherzogs 
Palatin, und der Frau Eriherzogin Leopoldine, zur prie⸗ 
ſterlichen Einſegnung führten. An dem Kirchen⸗Eingau⸗ 
ge machte der als Eopulant geladene Herr Erjbitchof mit 

er aſſiſtirenden Geiſtlichkeit den Empfang und vollzog. 
ſodann die Trauung nach dem Katholiſchen Ritus, wor⸗ 
auf der Ambeoſſaniſche Lobgeſang abgeh lten wurde, 
bei deſſen Anſtimmung das auf dem Schloßplatze aufse⸗ 
ſtellte Grenadier⸗Batgillon die erſte Salve gib. Nach 
deſſen Veendiaung begaben ſich Se. Majeſtät mi der 
Allethöchſten Kaiſerl. Familie in Ihre innere Wohnung, 
wobei die zweite Salve Statt hatte. Indeſſen hatte 
lich das diplomatiſche Corps, der K. K. Hofſtaat und 
die Damen in der Gallerie zum Cerele verſammelt, wo 
einige Fri derouf Se. Majeſtaͤt, der Kaiſer und König, 


mit der Allerböchſten Familie zu erſcheinen und die 


Gluückwünſche all gnädigſt zu empfangen, ſodang aber 
Sich mit Ihrer Durchlauchtigſten Familie zur öͤffenoli⸗ 
chen Cetemonien⸗Tafel zu begeben gerubten, an welcher 
bie Geſandtſchaften und der K. K. Holſtaat die Auf 
wartung machte. Während der Tafel ließ ſich die Hof⸗ 
Eazelle mit Muſik doͤren. Nach der Tafel entfernte 
ſich der Allerhoͤchſte Hef und wurde durch den ganzen 
Hofſtaat in das innere Appartement begleitet. n 

Se K. H. der Erzherjog Ferdinand, Bruder unſerer 
verewigten Katſerin, hielt, als dermaliger commandiren⸗ 
der General in Ungarn, am azſten d. M. feiden Einzug 
in Ofen, unter den hoͤchſten militairiſchen Feierlichkeiten. 
und dem unendlichſten Judel des Volks. Beine Etnen⸗ 
nung zu dieſem bohen Poſten hat um fo allgemeinere 
Freude exrezt, als fir die Welohnung der ausgezeichneten. 
militoirifchen: Verdienſte Sr. . bedeutet und ein 
Er Andenken an deſſen Erlauchte unvergeßliche 
Sch weſter erregt. 2 8 „ 

Seit einigen Tagen find einige Bataillons Pionniers 
Beichärigt, die Feſtungswerke der bieſigen Stadt, welche 
im Jahr 18 9 jeiſtört wurden, wieder aufzurichten. 


Vom Main, vom z. Auguſt. 

Der Herzog von Holſtein Eutin har bekannt machen 
laſſen, daß er in Felge eines unterm ten Juli an Se. 
Majeſſär, den König von Dännemark, feſchriebenen 
Briefes ſich ar heiſchig gemacht habe, den Namen und 


Titel Jres Haufes nicht mehr zu führen, Et wird ſich 


im Sternenberg; einer derſelden wiegt 100 Pfund, 


in Zufunft J. G. Guſtavſon unterzeichnen. } 
Das Kͤniol. Baieriche Truppen Corps, welch 's ſich 
bisher unter dent General von Braun zu Mayuz befand, 
iſt nun von da abmarſchirt. 4 
Durch Briefe aus London hat ſich das wohl viel 
iu voreilige, unſichere Gerücht verbreitet, daß England 
alle Continental⸗Maächte Eurepens zur Stellung von 
veihaͤftnißmäßigen Contingenten zur Baͤndigung der Bars 
bares ken einladen, und daß elne große Continental⸗ 
Macht zw dieſem Zwecke 12000 Maum einſchiffen laſſen 
werde, 
Am roten Jult (ſchreibt man aus Bonn) fielen unter 
ſchrecklichem Gedonner mehrere Steine in einem ah 
andern 20 bis 40 Pfund. Sie zerſchlugen einen Kirſchen⸗ 


Daum ganzlich, Die Gärtner und mehrere Arbeiter ſahen 


— n 47 60 Beste 57 33 
‚au Die Farbe derſelben warigruͤn und 
Ge gleichen den Eiſenſchlacken. e : 


1 


„ Ftankfurt, vom 4. Auguſt. 
Bid lum sien bieſes erwartet man di 


ſummlung hier ſurück; die vorbereitenden Confetenzen 
ſollen alsdann toeuige Tage darauf ihren Anfang neh⸗ 
men. Frankfurt wird jetzt ſehr lebhaft; taglich treffen 
augeſehene Fremde hier ein A 


Heidelberg, vom 24, Juli. 

Am sten v. M. trafen hier die altdeutſchen Hand⸗ 
ſchriften ein, weiche auf Verwendung des Katſerl. Oeſt⸗ 
reichiſchen und Koͤnigl. Preuß. Hofes von dem roͤmiſchen 
Stuhle unſter Univerfitäe zurückgegeben worden. Alle 
ftnd ungemein wohl erhalten, die mieiften ſehr gut gebun⸗ 
den, und viele paben ſeldſt erſt vor nicht gar langer Zelt 
zu Rom neue Einbände erhalten, So wunſchenswerch, 
dei der bekannten Atmuth der offentlichen deutſchen 
Vuͤcherſammlungen an bedeutenden, Handſchriften, in 
Vergleichung mit den engliſchen, italienſchen, ſpank⸗ 
ſchen und franzoͤſiſchen Bidliothek en, fo wichtig nicht nur 
für unſce Unwersiräk, ſondern für gau Deut chland, die 
Zuruͤckgabe unſers ganzen im dreißigsährigen Kriege nach 
7 gebrachten wi ſſenſchaftlichen Schatzes ae we en waͤle, 
o haben wir gleichwohl Utfache, vorerſt ſchon die Wie⸗ 


M 
rich Wilhelm, und der igten edeln und patrioti 
(den e a Hichaſbeer achten Miniſer⸗ deß 


A dom x. Auguf. 
e haben die Mil ſtaſt⸗ 


chen, die fur ſelbige beſtimmt ſind, in complettem und 
dale Manet Stande in erhalten. Gedachte Me 


Bf e ſümmtlichen 
Minister und Geſandten bei der Deuiſchen Bündes⸗Ver⸗ 


| 


— 
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ahbe find. mit den nörhlgen Geldbehüsfulffen für zcooco 


Mann verſeden. 8 3 
Die Königl. Garde, die dier errichtet wird, ſoll aus 
4000 Mann Cavalletie und Infanterie bestehen. ! 
Unſte Blärter ſogen, daß Die Frauzöſtſche Armee durch 
die neuen Anwerbüngen und die alten Generals binnen 
ein paar Mongten um 190000 Mann verſtaͤrkt ſeyn würde. 
Frankreich. 

Der König machte am zaßen Juli eine Fahrt nach 
St. Denis, wo er das Erziebhungshaus der Tochter der 
Ehteniegion beſuche, und nach dem Thale Montmotency. 
Uederal wurde er unter Triumphbogen und mit Freuden⸗ 
zuf emrfangen. > 

In Felge einer Königl. Ordennan vom 2. Juli ſoll 
der geſdonnenen Baumwolle, dau gewebten Zeugen und 
Tricott von Baumwolle und Wolle, fo wie allen verbo⸗ 
tenen Zeugen von fremder Farrik, im ganzen Umfange 
von Frankreich nachgeſcürt, und fie konſiseirt werden. 
Doch iſt der Termin zur Wiederausfupr von dergleichen 
Zeugen, der auf den aften Juli feſtgeſetzt war, bis zum 
Iſten September verlängert. ; 

Aus einem Prioatſchreiben aus Paris, 
vom 17. Juli. : 

Seit einigen Tagen verbreiteten die ewigen Friedens 
flöhrer, die dem Volke keine Nabe gönnen, Gerüchte 
vom Wider zusbruch des Kriegs. Aus ihrem Vaterlane, 
daß fie aus nem Schoche vertrieben, gebaunt, freuen 
fie Diele Ce üchte in auswaͤ tigen Blättern aus, die ſie 


dann beimlich in Fraakreich einzuführen ſtreben. Die 


voruͤbergehende Abweſenheit Wekingtons iſt ihnen ein 
ſicherer Beweiß, daß Zwictiskeiten unter mehrern Cabi⸗ 
nettern ſtatt finden, und Vorbote eines Kriegs, Bi 
wegen die perfönliche Berbondiung des Briitiſchen Feld⸗ 
herrn nit den Engliſchen Miniſtern notdwendig ward. 
„Dieſe Meinung, ſagen fie, wird durch den Umſtand bes 
glauzigt, daß das Ruß. Beſatzungs⸗ Heer Verſtaͤrkung 
erha te, und die Nuß, zu Nanch liegenden Trurpen Be⸗ 
febl bekommen hätten, nach Maubeuge zurüͤckzugehen, wo 
die Ruß. Armee ſich coucentrirem ſolle; daß der General 
Wotonſow zu feinem Heere aus Paris zurückeilte, ohne 
die Vermaͤtlurg des Herzogs von Berry abzuwarten; 
daß eine Belgiſche Zeitung auf den Umſtand anipielt: 
die Revolution in Brittannien ſei durch einen Prinzen 
von Oranien bewürkt worden (Wilhelm 3., der ſelbſt den 
Briteſſchen Thron 1689 beſtieg), und es ſel moͤglich, die 
Franfdſiſche werde guf gleiche Art beendigt werden, Fer⸗ 
ner: Baiern babe fein Heer auf 100000 Maun verftärft, 
den Pelnzen Eugen zum Herzog von Zweibrücken er: 
nannt, und der Balerſche Geſandte Paris verlaſſen. Das 
gegen vermehre man auch die Franzoͤſ. Armee; mehrere 
Revolutions- Generals, Davvuft au ihrer Spitze, wären 
in den Dienſt zurückgerufen, und Suchet und Colbert 
würden unmittelbar ein wichtiges Commando erdalten. 
Wellington verließ plotzlich Frankreich und den Tag 


nach feiner Ankunft in kendon batte der Herzog von 
Otleans bei dem Regenten Audienz. Der Herzog von 
Angouleme iſt nach dem Guten abgereifet, Belgiſche 


Zeitungen laſſen den Ruß. Geſandten plötzlich von Paris 
avreifen und eine All anz zwiſchen Rußland und Anerica 
ſchließen, um die Unabhaͤngigkeit von Mexico zu ſichern! 
Das find duch wobl beherzigungswerthe Dinge!“ 
Indem man fo erwieſen falſche und erdlchtete That⸗ 
gan bekannt macht, und die wahren verfaͤlſcht, oder 
m falſchen Lichte, oder in einem gar nicht vorhandenen 
Zuſammenhang darſtellt, ſtreben dieſe heilloſen Menſchen, 


Unruhen zu erregen. Allein, es wird lünen nicht gelinaen. : 
obgleich man dieſe Herren, ihren ei Wiberg 
tungen nach, vollkommen eingeweiht in die Geheimniſſe 


der Europaiſchen Cabinette halten follte. Doch darf m 
nicht annehmen, daß fie allein es find; und ohne 2 
haupten, es in gleichem Maaße zu ſeyn, wie ſie, und 
shne die Mühe zu verlieren, jene ſalſchen Angaben und 
plumpen Trügereven zu berichtigen, beſchraͤnke ich mich 
auf die . Es iſt aus zemacht, daß ger 
genwärtig das beſte Verſtaͤndniß unter allen Cabinetten 
hertſcht; daß bloß Ruͤckſicht auf die Geſundheit Welling⸗ 
tons vorübergehende Entfernung verantaßte, daß die 
Murſchalle und Generals, die man wieder in Dienſt tre⸗ 
ten laßt, dieſen nie verlaffen haben; daß der Herzog von 
Angouleme nicht, wie ſie vorgeben, nach dem Süden 
teifete, um ernſthafte Unruhen beizulegen, und ein Aufge⸗ 
dot in Maſſe nach dem Wunſche der Regierung zu be⸗ 
ſchleuuigen, ſondern daß der Zweck feiner Reſſen bloß 
Erfuͤllang des Verſprechens iſt, welches er verfchiedenen 
aus den ſuͤdlichen Provimen nach Paris gekommenen Des 
putationen gegeben, die im Namen ihrer Bevollmächtigs 
ten den Held erſuchten, ihnen noch einige Tage ſeine Ge⸗ 
genwart zu ſchenken. Sicher iſt es auch nicht auffallend, 
daß der Prinz die Gegenden wieder zu ſeheg mwünfcht, 
die ihn in den kritiſchſten Umſtaͤnden fo viele Beweiſe 
von Liebe und Ergebeuheit gegeben haben. lleberdem iſt 
mir bekannt, daß die Prinzen die Abſicht haben, nach 
und nach alle Departements zu bereiſen, um den Zuſtand 
derſelben und das Intereſſe der Einwohner kennen zu 
lernen. Dies meide ich den Herren im voraus, Nan 
wenn ſie einſt erfahren, Monſteur oder der Herlog von 
Dr nen un abgeretſet, 05 dieſe Reiſe nicht Un⸗ 
en, die in irgend einem Theile des igrei 
gebrochen, zuſchreiben mögen, . . 
5 Paris, vom 24. JulI. = 
Nichts konnte mir angenehmer feyn, als von Ihnen zu 
hören, daß die Stimmung der Gemüther in Deutſchland 
uns von Tage zu Tage weniger un ünſtig wird, und 
daß man anfängt, den Abſichten und dem Gange unferer 
Regierung Gerechtigkeit wirderfahren zu laſſen. Frank⸗ 
reich hat und kann kein anderes Intereſſe, keinen andern 
Zweck haben, als ſich mit allen Mächten Guropa's wieder 
auc zuſöhnen; und es wird mit der Zeit auch dieſe Abſſ 
erreichen. — Ich bin überzeugt, daß man 9 85 
Frankreich unſern Miniſtern mehr Gerechtigkeit wieber⸗ 
fahren laßt, ols in Paris; im Avslande beurtheilt man 
fie nach der kaltblütigen Vernunft, hier im Feuer der 
Leidenschaft. Wollte man ſich aber nur die Mühe geben, 
einen Augenblick aber die Sache nachzudenken, ſo wurde 
man von der Richtigkeit einer Bemerkung ſortgeriſſen 
werden, welche eben fo einleuchtend als treffend i 
Während der letzen Sitzung der Kammern rückte nichts 
vorwärts in Frankreich; a, noch mehr, der Gang der 
Dinge ſchien ſich von der geraden Linie zu entfernen, die 
mau ſtets hätte im Auge behalten ſollen. Dagegen hat, 
fo bald die Kammern ausgeſchteden ſind, Die Regierung 
einen Weg eingeichlagen, der eben fo weiſe als regelmäßig 
tft. und alles leistet, was ſich von ſo beſchtankten Mit: 
teln und jo verwickelten Finanten erwarten lieh, Das 
Miniſterium hondelt und wirkt im ſchoͤnſten Einklang. 
gu allen Weratdſchlagungen führt. Cinfiimmigkeit zu den 
Neſultaten. Es kaun ihm wegen Willkühr noch Parthei⸗ 
lichkeit im Handeln zum Vorwurf gemacht werden. Die 
Polizei iſt wachſam und ebätig, doch ohne anguifitgrifch 
und verfolgend, ohne kleinlich und quälend zu ſeyn. Sie 
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wer 


bil gch gleich ſern von unverfuͤndiger Sorglosigkeit 


und üuberttiebener Aengßlichkeit. Die uebelgeſinnten 


werden beobachtet, die Empörer werden gerichtet und 
bdeeſtraft, beides - im Geift und nach dem Buchſtaden des 
i aan. Glauben Sie es mir, der öffentliche Geiſt hat 


in den Departements außerordentlich gebeſſert. Die 
directen Abgaben werden mit Genauigkeit emrichtet; 
und wenn die indicecten weniger regelmäßig einlaufen 
und nicht fo viel einbringen, als die Depurirten: Kammer 
berechnet hatte, ſo liegt die Schuld einzig daran, daß 
die Berechnungen der m. Miniſter von der Kammer 
verworfen wurden, damit fie die Porſchlaͤge ihrer ſelbſt 


ernannten Cemmiſſolrs befolgen möchte. — Noch vergaß 
ich, Ihnen zum Lobe der Miniſter zu ſagen, daß ſie allen 


‚anfgeflärte Miniſter handelt viel, -fpricht A Me 


Proclamationen, allen Eirewlars Schreiben, kun auen 
antimenarchiſchen Getrieben entſagt haben, wolche die 
tucht der Revolution find, das Volt aufregen, und es 
0 zu fagen aufrufen, über die Schritte det Regierung 
ein ewiges Tadel Urtheil zu fällen. Der veriiäudige 


* vor allem nie zur Menge. Die unſtigen ſcheinen 
e Wahrheit und Wichtigkeit dieſcs Grundſatzes eiuzu⸗ 
ſehen und zu befolgen, > 

Paris, 


vom 30. Juli. 
Am ayſlen wurden 


ft. 
hier die 3 Haupt⸗Naͤdelsführer 


der Patrioten don 1816, Pleignier, Carbenean und Tolle: 


Jeweſen ſei. Er ward ihnen ader angezeigt, daß te heute 
bend würden hingerichtet werden. Ich glaupte begna⸗ 


digt zu ſeyn, rief Pleignier. „Ich muß, wie er ſchon 
After 19225 erft ie fprechen.““ .; olleron 
gte: „Ich halte doch nicht geglaubt, T ahin 


Beiftliche herein, Als Tolleron feinen 


s Uhr des Abends bei den Verurtheilten. 
Procureur, d 


d iuaug liefen. 
eine Taſſe Boufllon und ein Glas W 
willigt wurde. 


ton, auf dem Greve, Platz dingerichtet. Als fir aus 
Bicetce nach der Conciergerie zuruck geführt wurden, 
glaubten fie, daß ihr Appellations⸗Geſuch von Erfolg 


men würde.“ Nun traten für die 3 2 
erg Beichtvater ſtutzen 
d, nahm er feine Mütze ab, und ſagte: Treten fie 
och naher, mein Herr, ich wriß, was ich einem Geift, 
lichen fehuldig bin.“ Die 3 Geiſtlichen blieben bis um 
Der General- 
Politei⸗Präfect ꝛc. begaben ſich hernach 
Grfänanig, um die Aus ſagen von Plelgniet zu em 
Pangen, die er hatte machen wollen, die aber auf nichts 
Die Verurtbeilten verlangten darauf 
ein, was ihn n be⸗ 
Pleignier machte lebhaften Widecſtand, 


dis mon ibn anders ankleiden wollte. Tolleron bas lich 


noch ein Glas Waſſer aus, indem er ſagte: „ 


Ich ver⸗ 
e von ganzen Heizen Pleignier, weil er der Urheber 
‚meines Todes is; ich bin ihm aber darum nicht böſt. 
leinnier ſoß dorne auf dem Karten, auf welchem dle 
frurtheilten zum Richtolatz geführt wurden, Carbonsau 
6 in der Mitte und Teleron hinten. Als fie gegen 3 
Abr nach dem Greve: Platz gefuhet wurden, war der 
Weg dadin wit einer Menge von Zuſchauern bedeckt, die 


„Es lebe der Konig!“ riefen. Als Tolleron dieſen Aus, 


orte, 


nf h fagte er, daß er ven ganzem Herten damit 
sinflicıme. 


Wie die Verurtdeilten auf dem Schoffott 


angekommen waren, wurde ihnen der ſchwarze Schleier 


abgenommen. Tolleron ward zuerſt die rechte Hand ab; 
gehauen und er darauf hingerichtet; aksdann Carboneau 
und zuletzt Pielgnier. Der ganze Greve Platz ertönte 
won dem Ausıuf: Es lebe der Konig! Es leden die 
Bourbons! Die geichname der Hingerichteten wurden 
Wale ich nach dem Kischhafe von Vauitard gebracht. 


Verürtheilten 3 


Am goſten dieſes iſt der General Mouton ⸗Duvernet zu 
Grenoble erſchoſſen worden. ; 

Der Mörder des Profeffors Alfonſe Leroy iſt zu Dreux 
arretirtt worden, wo er au einen hitzigen Fieber ‚Fran 
er und immer den Namen des Herin Alfonſe Kerop 
aus rief! a 

Unſer Hof hat wegen des Abſterbens der Erbgroß⸗ 
— von Mecklenburgs Schwerin Trauer auf 4 Tage 
angelegt. 2 

Hier dauert die Negenwltterung noch immer fort. 
Im südlichen Frankteich iſt indeß die Erndte, die fehr 
reichlich war, größtentheils ſchon eingebracht. Die 
Weinerndie zu Bordeaux wird ſehr ſchlecht ausfallen. 

In der hleſigen Münze werden jetzt täglich hngefaͤhr 
100002 Franken in 5 Flankenſtuͤcken gepraͤgt. 

Lord Sommer ſet, welcher kler angekommen iſt, ber 
wohnt das Hotel des Herzogs von Wellington. Auch 
‚Br: Biel d'Entraignes iſt ven Lendon zu Parts ange 

ommen. i 

Zu den Laͤcherlichkeiten gehort, daß hier von einem 
Huhn ein Ey gelegt wäre, auf welchem ſich die Inſchriſt 
befaͤnde: „Bonaparte kehrt im November 1816 lach 
Frankreich zurück.“ i 


N Paris, vom 1. Juli. ; 

Man hat die Bemerkung gemacht, daß ſeit der Ent⸗ 
ſtehung des Gerüchts vom nahen Ende der Welt die 
Kirchen hier weit mehr beſucht wurden als zuvor, und 
daß die Andaͤchtler viele Meſſen leſen laſſen. Es siebt 
Prieſter, welche dem Volke weiß machen, daß die der 
Ernöre und Weinleſe ſo nachtheilige ſchlimme Witterung 
nur eine Folge daven ſel, daß man innen ihre Guͤther 
Ace der Len as eigeg momege derte der at 

i der Cour am vorigen Montage e der 2 
ordentliche Geſandte des Koͤnſas ven Da ane e 
Plioat⸗ Audienz bei Sr. Majeſiat dem Könige und über: 
reichte ein Glückwuͤnſchungs Schreiben des Königs, ſei⸗ 
nes Herrn, wegen der Dermählung des Herzogs von 


Berry. 5 % x ; 

Aus Long le, Saulnier wird unterm ꝛ6ten dieſes ge⸗ 
neldet: „Uedelgeſtunte freuen an der Gränze der Schweis 
Geſuͤchte don einem Kriege mit Oeſterteich aus. Die 
ven, ihten Ränten unterrichtete Autorität. ließ zu St. 
Cloud einen der Verdreiter dieſer falichen Nachrichten 
verhaften und auf der Stelle vor den Koͤuigl. Generals 
Procurator bringen.“ 5 

In der Piecaddle iſt man gegenwartig mit der Erndte 
beſchaͤltigt; ſie falt febr ergiebig aus und das Brodt ifl 
ſchon wohlfeiter geworden. 

Alle Bar baresken⸗Mächte verbinden ſich, um den ger 
gen fie entworfenen Angriffen zu widerfeben, Schon 
bat fie ihre Wunh zu neuen noch ſchrecklichetn Graufams 
keiten am den Weißen, die ſich in ihrer Sclaueten befin⸗ 
den, verleitet. Zu Litache wurden die Beſatzungen aller 
in dieſem Hafen befindlichen Schiffe zu Gefangenen ge⸗ 
macht und die Schiffe, verbrannt. Mehrere Verſogen 
wurden ermordes und andere in die Sclavergy gefuhrt. 
Der Kaiſer von Maſdece bat dem Dey von Algier ver⸗ 
ſprochen, ihn aus allen Kräften zu unterſtüͤtzen. 


Aus dem Haag, vem 3. Auguſt, 
Morgen oder übermorgen Heft unſer Monarch mie 
der jungen Prinzeſſin Drariane zum Em fange der Koͤui⸗ 
gin ab. Spaterhin erfolge der Einzug Ihrer Mazeſtaten 
mit toten Durchl. Kindern zu Amferdam. 


/ 


2 


| 


ER — 


rege ir 
Bey meiner Abreiſe nach Berlin von hier empfeble 


ich mich meinen pieſigen Anverwandten und Freunden 

aufs ergebeuſte. Stettin den raten Augnſt 1816. 

C. A. wißmann Wittwe, 

x gebohrne Lorentz. 
Elnuem hochgeehrten Publleo mache ich biermit ergebenſt 
bekannt, daß ich willens bin, ſomotl junge Damen als 

auch Kinder in BIN weiblichen Arbeiten t unterrichten, 
Zuzleich empfehle ch mich mit eln Srkien gan mo⸗ 


dernen Putz⸗Commiſſioys Waaten, und bitte um geceig⸗ 


tes Zutrauen. Stettin den g. Augaſt zzt.“ 
S. Jabl, Mogchenſtraze No. 605. 


— — 5 
Eln Frauenzimmer von mittleren Jabten, welche ſchon 
früher auf dem Lande gedient, wünſcht wo mözich mir: 
der als Wirtbfchafterin zu conditioniren, Die Zeſtungs⸗ 
Expebltien giebt gefällisſt Nachricht. Steitin den sten, 
August 1816. 


Ein Vurſche von guter Ertiedung wird in einer auk⸗ 
wärtigen Materialbaudlung verlangt; das Magere blel⸗ 
über bey . K. Sammermeiſter, 

SEELE a Orelteſtcaße No, 305. 


Ein Hand lungediener, welcher ſchon an zwey hieſigen 
‚bedeutenden Comptoirs einige Zeit cenditienirt hat, ucht 


kin Engagement, am liebten im Spedittonsgeſcbaft, nuch 


würde er einen Neifenofien verſtehen können, da er deſon⸗ 
ders in Schleſien ſedr genaue Vereindungen bat, und ſchon 


gereifer t. Zeugniſſe feines Wohlverhaltens werden ger 


bende Auekon g geben; er bittet deshalb unter der Ad⸗ 
5 — 8 is der Zeüungs⸗ Expedition fhriftlich das Nähere 


= 2 — - 
> N 


Nachricht für Eltern. 

Mit dem iſten October d. J. werde ich meine Erzie⸗ 
hulgszauſtalt etweitern, um Sohne und Tochter darin 
aufnehmen zu können. \ 
gewöhnlichen Schulwiſſenſchaften auch die Muſik und die 
ſraniöſiſche Se rache, verbunden mit Uebuagen im Reden, 
umfaſſen, and in Geme inſchaft eines Lehrers, für 


deſfen Geſchicklichkeit und Amtstreue ich buͤrge, ertheilt 


werden. Eltern, weiche geneigt ſeyn mögten, meinem 
Juflitute ihre Kinder zur Eriiehung und Bildung asus 
Dertraven, werden die Hüte hoben, ſich wegen der nähern 
Vereinigung, in porto reien Briefen, au mich zu wenden. 
| Jobſt, Prediger zu Kl. Schoͤnfeld 
N bei Greif nbagen. 


8 Todes Anzeigen. 

Sanft entſchlief zu einem beſſern Leben nach vie ken für, 
Fran Leiden am aten dleſes, unſer gute Gatte, Vater 
45 Großvater, der Kaufmann Gntthilf Ehrenreich 

alter hieſelbſt, um Foren Jahre feines Alters. Me⸗ 

der nen teien Ärztliche Muffe noch die treueſte Pflege 

kom 8 ung ſo theures Loben erhekten. Wer weinen 

en 18 unge En zaͤrtlich hen 94 0 0 um be bis 
„ nd überteugt, daß Fein Andenken 

Ehe Menſch u deen Tr 200 Be dialen 2 


dem wit dieſe Anzeige unſern Verwandten, und Fleun⸗ 


Der Unterricht wird außer dn 


x 


den widmen, derbitten mir ee jede Besteibebeiene 8 


gung. Paſewalk den sten 816. 81 a 

f Die binterbliebene Wittwe, Sohne, 

a Schwiegertochter und Enkel 
gugleich vereinige ich hiermit die Anzeige: Wie bie 
von dem Verſtorbenen unter ſeinem Namen geführte 
eigene Handlung von meinen beyden Söhnen gemein⸗ 
ſchaftlich iet, und ihren unge ührten Fortgang un⸗ 
ter der bisherigen Firma von G. E. Walter behalten 


wird, und werden ſich dleſe noch beſonders mit Da 


Handlungsfreunden deshalb unterhalten — Judem i 


noch allen denienigen, welche mit dem Verewigten in 
Verbindung geſtanden haben, für ‚jedem ihm gegebenen 


Beweis freundſchaftlichen Wohlwellens donke, bitte ich 


das ihm geſchenkte Zutrauen auch meinen deyden Söhnen 


zu goͤnnen. Die binterlaſſene Wittwe. 


An rc ten dieſes Monats traf mich das ſchmerfliche 
Lobe, meine geliebte Frau durch den Tod zu verlichten. 
Colbatz den raten Auguſt 116. . 

e e C. Fr. Gäde, Amtsra 

—— . —üäũ— 


publik an dum. 


Mach einer Beſtimmung des Königlichen Finanz Minis 5 


fierii, ſoll der Brodt und Fourage⸗Verpflegungs⸗Bedarf, 


der in dem Departement der ungergejchneten Nen an 
befindliche Truppen bis zum iſten November d. J. 
auf alten Garnkſonpunkten, wo ſolches nicht durch vor⸗ 


handene Magazin⸗Beſtaͤnde, oder bis dahin fortlaufende 


Lieferungs⸗Contracte bereits der Falt iſt, geſichert werden. 


2 


Dieſer Bedarf iſt für das ganze Departement auf die 


Pauſch⸗Quanta, vonn 4 

22 Winpel 12 Scheffel Roggen, 28 
VTV 3 
21% Centner Heu und i 1 
Schock Stroh REN 


326 Scho „ K 
ermittelt worden, und wid. dieſe mindeſtens erreichen, 


Glellelcht um Eiliges übersteigen. Zur Sicherung dieſes 


Bedarfs für das Departement iſt der Weg der General 


Entrepriſe beliezt worden, und koͤnnen Lieferungsluſſige 
ihre Submiſſiogen bis zum zrſten d. M., wo der Con⸗ 


tract mit dem Mindeſtfordernden abgeſchloſſen werden ſoll, 


eingeben. Dieſe Sub miſſionen müſſen der desfalſigen 
Eingabe beſonders verſiegelt beilſegen. Die verſchlede⸗ 
nen Garniſonpunkte, wohin der Bedarf geliefert werden 
mit, fo wie der Betrag des Bedarfs auf jedem Punkte 
und endlich die übrigen Contra rts⸗Bedingungen ſind bey 
dem Commiſſario der Sache, Herrn Regie: ungerath Wol⸗ 
dermann, und in der Kegiſtratur der unterzeichneten Ab⸗ 
theilung einzuſehen. Stettin den 10, Augnſt 18 76% 
Königliche Negierung zu Stettin, 1 Abtheilung. 


Oeffentliche Vorladung, 


Da dle Handlan Golsdemmer und Echlelch biefelbf, 


ben dem unterzeichneten Ober⸗Landesgericht: auf öffent 


liche Workıtımg aller wabelanuten Eigentbümer, Ceſſi - 


nail, Pfard⸗ und fonkigen Inhaber des derfeiben nach id⸗ 


rer Derfiherung abhanden gekemmenen, nach dem Atieſe 


der Tammerichen Provinttol- Zoll: und Aceiſe⸗Jaſſe vom 
erhen April 181 auf dieſelbe, unter den zien April 180 
füb No, 61 ausgeſtellte Interimsſchein, über einen Be: 
trag von 200 Riblr., zu der durch des Ediet vom raten 
Febtuar 1810 ausgeſchtlebenen Staatsanlelbe von 11 Wel 
iron angetragen bat; fo werden vorhenautte Bech tg 


n 


* 


1 


4e hiemit aufsefortert, ibte Aacprüche an die ein Jute⸗ 


- wimefchein, dem birfigen OberLandeszericht binnen 2 Mr: 
nathen, ſpaͤteſtens aber In dem auf den ıuten November 
dieſes Jahres Vormittags vo Uhr, vor dem Depotirten 


PMoerrn Ooer⸗Landesgerichts⸗Reſe endarius Uecke onbereum⸗ 


ten Termin, entweder perſznlich, oder durch elnen bleſigen, 
mit vollſtändiger Information und vorſchriftsmäßiger Voll⸗ 


macht verſedenen Jußiz⸗Commiſſarlus, wozu denen, welchen 


es bier an Bekapntſchaft fehlt, der Juſtii⸗Commiſſarſus 
Nafb, Landſondieus Calo und der Juſtij⸗Comm ſſalus 


Cesmat vorgeſchlagen werden, anzuzetgen und gebzelg 


— 


ugchzuwelſen. Im Fall des Ausbleidens baben fle aber 
zu gewärtigen, daß wach vorgänsiser Ablerſtüng des 
Magiſeſtatione⸗Eldes von Seiten der Provocanten, fie 
mit allen Ihren Anſorücken an den erwaͤhnten Interims⸗ 
ſchein werden prariudiit, des verlobren gegangene In Enz 
ment morteffeirt, und die Handluns Goltdammer und 


Schleich nachgege ren werden wird, bey der Behörde auf 


Ausfertigung eines neuen Interimsſcheins anzutragen. 
Stettin den astten July 1816, 


v 1818. N 
Koͤntgl. Preoß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Bekanntmachung. 5 
ur Vermeidung eines Irrtbums wird hierdurch nach⸗ 
traglich bekannt gemacht, daß die in der Edietal⸗Citatlon 
vom izten Junp Dieies Jahree, weiche ub No, 60 der 
‚biefisen Inteſlloenzblälter eingerückt worden it, ermahn:e 


3 Vaneco⸗Obligatlog Über 100 Athlr. fub No. 20974 und 
3721 niche mit Litt. II. ſondern mit Litt. G. bezeichnet iſt. 


Stettin den sten Auguſt 1816. 
Ksonigl Preutz. Odet⸗Landesgericht von Pommern. 


Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. 

Das in der- Mönchenflraße ſub No; 476 belegene, dem 
Bäcker Fuhrmann angehörte Haas, welches zu 2007 Neolt. 
10 G aemürdiget und deſſen Ertragswerth, noch Abzug 
der derauf heftenden Lacten und der Nevaraturf:ften, auf 


2180 Rthlr. aus gemittelt worden, ſoll den rzten May, 


den Iten July und den 1zten September d. J. Vormlt⸗ 


taas um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht öffentlich ver 


1 den. Gtetiin den azſten Februar 1816. 
9 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


as in der großen Oderſtraße fob No. 64 belegene, den 
em des Deconem Wulff zugehörige Haus und Zube; 
bör, welches in 2500 Rthlr. in der hieſigen Feueteaſſe 
verſichert iſt, ſoll um Bebuf der Autelvasderſetzung der 
Erden, in Kerne den zsten Auguſt, den ı6ten Oeto⸗ 
ber Kap ne Zu a J. — Denen de 
ericht öffentlich verkauft werden. lettin den aaſten 
Ku ir a Koͤnigl. Preuß: Stadtgericht. 


Citation der Creditoren. 

Von dem unterzeichneten Kösiel, Domalnen, Juz mt 
werden, nach erfolgter Aufhebung der Suspenſion der 
Militalrproztſſe, biemit ſamtliche etwaulge unbekannte 
Militalrglaͤubiger des zu Stolzenburg bey Paſewalk ver⸗ 
florbenen Bauer Friedrich Schulze, über deſſen Vermoͤ⸗ 
gen vom ısten November 1813 Coneurs eröfnet worden, 
iu dem auf den zoſten November d. J. Vormitttags 
9 Uhr, in bieſiger Gerichtsſtufe angeſetzten Lkqaldattons⸗ 
termin, entweder perſönlich, oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte vorzuladen, zu erſcheinen, ihre Forderungen an⸗ 
umelden, und deren Richtgkeit, darch Produetlon der 
atuber in Händen hadenden Urkunden, oder auf andere 


cechtilche Art nachenwelſen, beo brem Aufendlelben aber 
iu erwarten, baß fe mit allen ihren etwanlgen ArDım 
wen au der Maſſe vräckadirs, dam't gegen die üdrigen 
Giduriner nicht weiter gebört, ſendern lonen des bald eln 
ew ges Stiuſchweigen auferlegt werden wird. 


münde den z9fen Julo 1816. 


Köntg! Preuß. Vorpommerſches Domaine: Tukiiamt _ 


Ueckermünde. Dickmann. 


— — 

ER Ph wert ank e 
Der Herr Regierungstath Mattbias ſu Colon will 
fein Frezſchulzengüth und feinen Coſſatdenhof daſelb e, 
weicher Letztere ein Erdpachtshof ſeyn fell, in einer zur y⸗ 
willigen Sub baſtetion verkaufen laſſen. 
in der einzice Termin auf den aten September d. J. 
Vormittags um zo Uhr vor dem Juſtizdeamten in Colow 
angeſetzt worden, zu welchem wir Kauffiebhaber mit ber 
Benachtichtigung einladen, daß dem Meiſtbi tenden der 
Zuſchlag, nach erfohiter Sinwiuigung des Herrn Ver⸗ 
käufers, ertheilt werden wird. Colbatz den 23. July 

1816. Königl. Preuß. Pommerſches Juſttjamt. 


Zur Lieltatlon 


Bekanntmachung. 


An der hleſigen Kirche und dem Thurm, ſell eine be⸗ 
deutende Neraratur vorgenommen, und ſolche dem Mlu⸗ 
deſtſorder en überlaffen werden. Da hierzu nun ein Llei⸗ 
tattonsteta in auf den zcſten Auguſt dieſes Jahres in 
Schönebeck bey dem Hetin Landſchaltsraty von Wedel 
angeſetzet it; fo werden Diejenigen, welche dieſe Repatotur 
in Entrepiiie zu übernehmen geneigt ſind, hiermit aufge⸗ 
fordert, dich alsdann daſeloſt einzufinden, und kann der 
Mindeſtfordernde, wenn deſſen Gebot fenf annehwlich 
iſt, nach erfolnter Genehmigung der Herrn Patronen und 
Ayprodation Der Königl. Hochpreißlichen Keaterung, den 
Zuſcklag gewaͤrtigen. Frepenwalde in Pommern den 
7ten Auguſt 1816. ahns. 


Zu verpachten. 
Das Gutb Jacobs dorff, zwiſchen Gollnow und Ma ſſom 
1 Melle von jedem belegen, fall von Marten oder Johann 
2817 ab, auf 6 oder mehrere Jahre verpachtet werden. 


Pachtluſtige konnen ſich dieſerbeld, zu jeder Zelt auf dem 


beerſcheftlichen Hofe daſelbſt meiden und dle näberen 
Bedingungen erfahten. Jacabs dorf den 8. Auguſt 1816, 
. Wittwe v. Perersdorff, 


Es fol das Predigerwittwenbaus zu Frauendorff, meh 
Stallung und Garten, vom ien Mär 1817 ee 
weitig an den Meiſtdletenden verpachtet werden. Der 
Termin dazu iſt feſtzeſetzt auf den zoflen Auguf, Nach⸗ 
mittags 3 Ubr, im Piedigerhauſe zu Ftauendo ff, wo 
auch die Wachtbedirgungen zur Durchſicht täglich bereit 


liegen, { 
N Zuſch ag if nach böherer Genehmigung zn 


m nn 
Zu verauctiontren in Stettin. 


Auf Verfügung Eines Königl. Preuß. Stadtzerichte, 
follen den xoten d. M. und en den folgenden Tac en, 
Nachmittags um a Uhr, am Pladtien No ray ın der 
Wohnung des Unterſchriebenen, die zum Follischen Mach⸗ 
laß gebötigen Sachen, als: eine zaehzuſige filserne La, 
ſchennbr, Zinn, Kupfer, Preſſing, Blech und Eſſen, Lets 
nenſeug und Beiten, Menbles und Hansgerärh, auch 


Hecker⸗ 


gute Kleldungsſläcken, gezen haare Beiabfung in Courant, 

an en Meiſtetetenden derauctlontrt werden. Stettin den 

zzten Auguß 1816. f Rouſſel : 
zen Aug 

Am 20 flen d. M , Nachmittags um 2 Ut, werbe ich 

in dem, im der Heinen Dodmiiräße unser No. 77: belege⸗ 

ven Hane drey goldene Repetixubten, eine bripgehäuflge 


goldene Uhr, und eite filserne Nepetttuhr, einige goldene 


Bor, und Halsketten, elne geldene Schnupftodacksboſe, 
mebrere Rince mit Peillanten und andern achten Seele 
nen, alleri;n godene Peitſchaſte, Tuchna eln und Dir 
rinle, gegen gleich haare Beza lung in Eourant, Öffents 
lich an den Meiſibletenden verkauffn. Stettia den 13, 
Abzu ess... Sir Dieck hoff. 
Am Dierfiag den zoſten Auguſt Morgens 9 Uhr, follen 
in dem Paule des Kaufmanns Löwer am Heumalkt, med; 
tere Tuch macherGeräihſchaften, beſtedend in einem Spar 
piſchen Stadl, un elnigen anderen Stühlen und ſonſt) en 
Effecten im Wenge der Exeeutſon, an den. Molſtbleten⸗ 
den öffentlich verkauft werden; wozu. Kaufiebhaber dier⸗ 
mit eingeladen werden. 8 ; 


Sonnabend als am ı7ten dieſes, Nachmittags 3 Ubr, 


werde ich für auswärtige Rechnung in öffentlicher Auetſon 


duch den Mäder Herrn Werner nachſtevende Wraten, 


als: 4 Faß Bourton Ale, Emmertvaler, weißen, und 


ben⸗Roſſnen in Kiſten, Oitven de 


König faßer⸗ecke No 90. 


(Auction) 
ohen dieſes Monats, Nachmittag um 2 Ubr, 
botiieiner Brücke om Bollwerk = } 

.. ao Deboft weiße und 5 Oxboft rothe Franpweine- 
oͤffenzlich verkauft werden. ; 5 

Auctſon den aoften Dirfes; Nachmittags 2 Ube, Über 
ein Pößchen dieſtze e e, ae 
Pfendbrieſe und Sta keſchuldſcdenne, alles in Heinen Pier 

en, dem WMäcker Maſche, Leſtadle No. 197. 


EEE . ͤ TEEN IS — 

cuuctlon.) Am Sonnabend den zg ten dleſes, Nach⸗ 
mittags; ubr, ſollen durch den Täler Heein a 
in dem Keller, des Wohnbauſes No. 2 grobe Oderſtraße, 
öffentlich verkauft werden, folgende Weine, als: eine 
Vorthey Haut Preignac, Jabrgang 1802, Haut Barfac,, 
Haut Preignac, Haut Sauternes, Serons, St. Croix du 
Mont, Langoirant, Graves, Cotes, Jahrgang 18134, Mus- 


an der 


cat, Piccardan, Mallaga; Pedro Kimenes, und Corficg; Jabr⸗ 


gang 1814 5 ö 
25 Schiffs Verkauf c. e 
Es ſoll in Termino den zıflen Auguſt d U Rochow 
ben Ueckermünde ein neu ausgebautes Gallas ſchiff von 
circa so Pr. Commerzlaſten groß, mit oder obne Inven⸗ 
terium, im Wege der freumilligen Lleltation an den 
MReifbietenden verkauft weden; das Mäbere darüder tft 
15 dem Unſchriebenen im Termin ne: als auch vort er 
Asgaß wen Briefen zu erfahren. Dom den roten 
Aaguß 1816. Michaelis. 


— nn 


us verkauf 


8 aͤ N ö 
Ich din winens mein Haus an der Langenbruͤcke ſub 


No. 82 biefelbf aus flever Hand zu verkaufen; das 
Wopugebaude enhält 16 Stuben, einen Laden, mebrer 


* 


und Pferbegall, guch befinden fi a 
fon, und ſtegt es in der nabthafteſten Gegend der Unter⸗ 


ſelbſt in erfahren, der, 


grünen auch Schachtelkaͤſe, Damas ener und Trau⸗ 


Tür Rechnung des Adfender ſollen am 


Kammern und Küchen, wie auch ſbr eintraͤgliche K. were 
und Bodeuraͤnme; ferner ein Darrgebdude, 4 Steck doch, 


ganz gewölbt bis unterm Dach; noch ein Seitengebaude, 
2 Stock hoch, gan gewölbt, und eln Ainergebäude, 
2 Stock boch, der darin befindliche Keller und ıfte Etage 
find gewoͤldt, die ate nicht, aber maſfiv; hinter dem 


Hufe befindet ſich ein nerdumiger Hof gebt Brunnen 


ch dobey = halbe Hauswie⸗ 


ſtabt, faßt zu ledem Gemerbe brauchbar, Die Ve kaufs⸗ 
bedingungen ſind dey dem Herrn Hoffiscal Reiche hie⸗ 


2 sr, in feiner Wodnang angeſetzten Termin den Ver⸗ 
kauf leiten, und allenfalls fsaleih mit dem beflötetenden 


Käufer den Contract abſchlleßen. würd. Stettin den 24, 
July 1816. i C. Louis: Malbranc, 


a Zu verkaufen in Stettin. BEN 
Wir haben fo eben eine Ladung neuer Eitronen directe 
von Mallaga empfangen, welche nur 5 Wochen, unter⸗ 
wegens geweſen find, und offetiren ſolche zu den billigen 
Preiſen. Serberg & Sennig. 


Extra feine Chocolade mit Wanilie, I in 14 Or. in 
Stettin den 16. Auguß 


2». 


7 25 
We Citronen in Kiſten und Eelneren Quantitäten, 
N a in F 

n 


„ und + 18. Paqueten, Spror 
kleinen Gebinden, und Käß endering, zu billigem Preiß 
dey Carl Gotiſcied Fiſcher, Krautmarkt No. 1037. 


— 


zu ö lligen Preiſen, bey 
Heinr. Herm. Kahl, Orapengieh-rärafe NO. 6e 


E 
Fein und fein mittel Coffee offertre ich zu ſehr billigen 


Preiſen, imgleichen engliſchen Eyrop, extra feine Noffls 
nabe, verſchledene Sorten Thran, Aalb. Hering, trockene 
daͤn. Kreide, Seifentalg c. ’ 
PHik Regen, Häuerbelnerſkraße No. 1088. 
Neuer Kirſchweln, die J. Bont. 20 Gr. Cour. und neue 
hol. Hetinge, a Stck 4 Br. Cour. zu baden, 25 


— RE SE . NE 
Pomeramen und Achten Porsorico Tavack babe ich zu 
Veikauf. Stertin den zgten Aunuft 1816. x 
> 7 Michael Schröder, 
Recht schöne buntkörnige grüne Selſe, ſo wie auch eine 
kleine Partbey beſten Rockitzer gene haben in Cemmiſ⸗ 
fion erhalten, und verkaufen zu den billiaſten Preiſen. 
f s Serberg & Sennig. 
Beſte Schwediſche Steinkohlen, welche den englischen 
wenig nachgeben, find zu fehr billigem Preiſe zu haben, 
in der grossem Oderfinße Mo 1. 8 7 


.. ê—[ẽé—ͤ—— — 
Engl Schlelftelne, Schwed. Teer, Berger Heripse, 
Erbſen zu billſgen 


N 


nach dem Auftrage von mir, dies 
+ Haus la dem am zöcten Auguf d. J. Nachmittags um 


* 


Ecurant das Pfund zu baben, in der großen Oderſiraße 
> 1 Dem Hühle No. 20 partecre. t 


leich daare Jah ung in Courant rerf 1 
gegen 8 Zahlung in Cos 2 101 oufen laſſen 


Nordame ' ikanifchen Rumm von erfigr Guͤte in großen 


* 


Meter Holläudiſcher und Berger Hering in Heinen Ber 
Binden, Aalburger Hering in Tonnen, braunen Berger 
Zhran in Tonnen und halben Tonnen, neo allen Materl⸗ 
alwaaren im billioften Preiſe, bey 
D. Fr. Bandt, Laſtadie No. 216. 


Ein neuer wohl eingerichteter Zuwagen, wo der Kaſten 
vombirt iſt, nebſt 2 Kellken, fieben sum Verkauf; wo ? 
‚erfährt man in der hleſigen Zeitungs⸗Expedltion. 


; Auction in Grabow. 

Eine Partbey fichtene Bretier, Planken, Bopfenden, 
alles febr aut brauchbar zu den Grabowſchen Bauten, 
ſoll in beliebigen Caveln auf meinem Holldofe in Gra⸗ 
dow am zc0ſten d. I., Nachmittags 3 Uhr, in öffentlicher 
Auetlon am Melſtbletenden gegen baare Zadlung verkauft 

werden. Joh. Gottl. Walter. 


Wohnung, ſo zu miethen geſucht wird 

Es wird gum,ıflen Oetober in after oder zter Etage ein 
Logts von 3 oder 4 C uden, Kammern, Küche, Keller und 
Holigelaß geſucht. Den Miether weiſet gefällig die Zel⸗ 


Aungs-Expedltton nach. 


Zu vermiethen in Stettin. 5 
Eine Stude mit Meudel und Aufwartung iR In der 
8 No. 408 waͤhrend der Jahrmarktzelt zu 
imietben. 23 A 


Eine Stube mit Meubel it während der Mat'tzelt zu 
vermiethen; wo? wird die Zeltun e⸗Expeditlon gefaͤlllgſt 
nach welſen. — 2 5 
In der Kloſte 
K e Bee 
er d. J. au 9 
Mladen. Der Vermlether wohnt eine Frede bog 
No. 103 x Nateldraße it elne Stube gebn Bett zum 
devorſtebenden nt iu vermiethen. Stettin den 
24. Auguſt 1816. ae be 


. 5 elne Stube, 


Bekanntmachungen. — — 
Milt elnem gut fortirten Lager franzöſiſcher und ſpank⸗ 
ſcher Weine, worunter ſedr ſchoͤne alte Haut Barsac und 
Haut Sauterne, ganz feine Medoc, ſchoͤne Cahors und 
Grand Constant, wie auch mit auten franzöfifchen Wein⸗ 
elfig, empfeble ich mich unter Verſichtrung elner billigen 

Bedienung aufs beſte. 8 BE 
Seinr. Herm Nahl, Grapengleßerſtreße No. 163. 


Deiner (hmerer Meinen, bed Stiedeic Ralf 
Duter d. en, bey Poſſart & Hubner. 
5 En 5 in der Frauenſtraße No. 899. 


e , n 8 , Len, Stockſſch⸗ 

> Ebbe Bede, ec. Beh, Mie ge gro. 1060. 

Gerſte und Sackleinewand iR billag iu baben, Am 
Hauſe No. x In ber großen Oderſtraße. 


Holland. Süßmilchkaſe, doll. Ropal⸗, fein Poſt⸗, Ber 
eee 1 55 . 
x gering, Hanf u rie, i 
Br Vers Aug. Golde, ſtraße No. 999. 


ubebör parterre nach vorne 
ei e Alle ulli zu vers 


ach kun wieder mie achte Brannfhtselger Würfe 
aufworter, fo wie mit gute dautable Eltroren, eg Steck 
4. Rihlr. Cour. u C. 5 Gorefhale, 


Guter boͤbandiſcher Hering in Tornen Und kleinen Ger 
binden, Citronen, Pomeranzen, feines Loceg Oehl in Fla⸗ 
ſchen, Florentiner Welnſtein end Mährerfchen Aunles, 
del eiſchke, Fubeſttaße No. 845. 

2 


Gute Heſen zur ſelnen Bäcktrey, ſo wie für 

Brauer und Braantwrladtenner braucd dar, wind Pe 

rend zu haben, bey 1 Gate de altD 

Jia eerſtraße No 901 der Baum⸗ 
n Prefe ſchtaz ner. 


Gute Mauer. und Pocher beten iu bikigen Breite 
tum Verkauf, Speiche ſtraße No 8 ver 
— — Malter Gefwirh, kleine Dobmfrape. 

Es find einige reich vergoldete hölzerne Kronen, vor; 
länglich für Dorſkiechen geeionet, billigt zu berkänter, 
Naͤhere Nachricht giebt die hiefige Zeitungs- Expedition. 

Ar 


ter wa. €. wul 
Abeba Ec No. 90. 
guten Zeuaniſſen verſehener 
iter wird in Michaelis geſucht. : 

wird die hieſige Zitungs Expedition er⸗ 


Ein unverheisacher, mit 
der ae afpsciee wird 
here Aus kunft 
theilen. 


Zu verkaufen. 

Die um Nuachlaſſe des verſtorzenen Rendant Mittel; 
mann gehörige Kaufwieſe, der Caniter genannt, groß 
7 Morgen 144 UIRuthen, dem Derfe Goßzlow gegenüber 
im erſten Schlage au den Oder deren Extrags⸗ 
verfauft werden und hagen ung Kenffacigr del dem Hand 

5 uftige bei dem Dher 
Landesgerichts⸗Referendarlus Mittelmann 


in Steitin, Na⸗ 
gelſtraße No. 1031, meld | 
erfahren, 31, melden und bie näheren Bedingungen 


Fortepiano!s Verkauf. i 
Ein kleiner Transport neuer Fortepiano's von Mahagony⸗ 
und Lindenholf iſt von Berlin hier angekommen, und fe, 
ben zum Verkauf auf der großen Laſtadie im Gaſthof zu 
den 3 Pohlen. f 5 zer - 


Marktanzeigen in Stettin. 
In meinem Spiegel: und Moͤbelmagazin iſt anſe hnlicher 


Vorrath, vorzüglich von Spiegeln und Trimeau's, fertigen 


onumenten von Sands und Leſcheuſteinen zu haben; 
auch wird jetzt wieder Glanzvergoldung in meiner Werk; 
ſtelle bearbeitet, fo wit ich auch alle Arten von Beſtel⸗ 
lungen annehme; verſpreche prompte Bedienung und bil: 
lige Preiſe. Stettin den sten Auguſt 1816. 
Bildhauer Sangally. 
Kleine Domſtraße No, 688. 


—— X .—2ꝗ— — 4 —ũ—ũ—ͤ—ͤ— 2 
Allen meinen hieſigen und auswärtigen Kunden em: 
fehle ich mich zu dieſem Markt mit einem Lager von 
fertiger Herrenkleldungen; auch babe ich von Kattun 
und Gingbam Schanzlaufer für Damen von Berlin er 
balten. Meine Bude ſteht in der Loufſeuſtrage am gol⸗ 
denen Löwen. Aubin, Kleidermacher aus Berlin. 


Siebei eine Beilage, 


Beilage zu No, 68. 
der Koͤnigl. Preuß, privileg. Stettiniien gelung 


(Vom 16. Auguſt 1816.) 


* 
Anzeige n. 
Juwelen und Perlen⸗Einkauf. 


Ynterjäneter wird bis zum a4ften Auguſt von obenſtehenden Artikeln für die beſten re 


Ankaͤufe machen, und erſucht die geehrten Hertrſchaften, ſich bis dahin gefaͤll igſt zu melden. 
J. Salier, große Oderſtraße No. za, 
im Haufe des Hru. Kaufmann Pitzſchky, parterre, 


Einem hochgeehrten Publikum zeige biemit ergebenſt an, daß ich die Retirade vr; Moskau, 
fo wle auch Salomons Urtheil, und andern in Wachs boſſirten Figuren, in Lebensgrͤße zu zeigen die 
Ehre haben werde. Der Schauplatz iſt am Kohlmarkt im Haufe des Herrn Cenoitor Vetter. Das 
Naͤhere beſagen die Anſchlagezettel. Ich bitte um geneigten Zuspruch. 

Der Wachboſſtrer J. Bianchi. 


5 pr. den 18. diefed, mit eigenem Wagen und auf auneinibaftliche Koſten, 
über Frankfurth nach Berlin. Näheres im Hotel de Pruſſe No. 9. 


— — — — 
Den noeh dieſes kommen za Stuͤck gute ae Wagenpferde zum Verkauf in ben 
2 Kronen an. Stettin den 15. Auguſt 1816. 


Wir bäben ein Commiſſtonslager von welßer, ſchwarzer und grauer ſchleſiſcher auch pommer⸗ 
ſcher Leinen, imgleichen daumwollen Parchent zu verschiedenen Breiten und Prelſen erdalten, und 
offerlten ſolches zu billigen Preiſen. Stettin den 3. August 1816. 


Louis Saling & Comp., große Oderſtraße No. 61. 


— — — 

Schreih-Seereräire, Glasfchenken, Commoden, Kleider- und Wäfch-Secretaire, runde Tiſche im 
neueſten Oeſlein von feinem Mahagony- und Birkenholz, find zu den billigften felten Preifen zum 
bevoritehenden Märkt bey mir zum Verkauf. — Zugleich zeige ich dem hieſigen und auswärtigen 


reſpectiven Publicum, die in der Nothwendigkeit geſetzt werden, Särge kaufen zu müffen, hiemit erge- 
benſt an, dals alle Sorten- Sürge von eichen 8 bis zu ganz ordinairen, ſtets bey mir Fertig zu 


bekonunen find, Der Tiſchler-Amtsmeiſter Frey ſchmid 
a in Stettin, kleine Wollweberftraße No, 728. 


Einem verehrungswürdigen Publlkum zeige Ich ergebenſt am, daß ich kommenden Dienfing den 
zzten d. M. meln Geſchäft als Pfeſferküchler, Los⸗ und Kacherbäcker wieder anfangen werde, und mich 
das mir früher geſchenkte Zutrauen weit) telgen, und bitte um geneigten Zaſoruch. 

a . Schäfer, Schubſttaße No. 858. 

62 Es hat jemand am Sonntag den raten dieſes auf dem Wege von der Bohmfraße tum 
kangerbeckſchen Garten, und von da nach der Stadt zuruck, eine Tuchnadel, von einem großen fchön 
geſchliffenen gelben Stein, mit mehreren kleinen weißen Steinen umgeben und gam in Gold gefaßt, 
detlohren; der Finder derſelben wird recht fehr gebeten, ſich gefällig damit in der Breitenſtraße 


No. 389 zu melden, wo der wahre Eigenthuͤmer dieſer Nadel den ganzen Werth dafür gerne erfat« 
en wir), 


< 


d 


3 


W 


1 2 1 5 a j — e en 

Ich habe meine Tuchbandlung meinem Sohne Carl Gottfried Brauſen übergeben, und wird 
derſelbe ſelche von dem heutigen Tage an, fur feine allsinige Rechnung fortſetzen. Indem ich dieſes 
hiermit bekannt mache, danke ich fur das mir geſchenkte Zutrauen und bitte daſſelbe meinem Sohne 


ferner zu gönnen, der ſich angelegen ſeyn laſſen wird, ſelbiges durch redliche Behandlung jeder Iris m 
denden. Greiffenhagen den ahſten Jun 1816. C. G. Drauſen Wittwe. 


J Bezug obiger Auleige empfehle ich mich mit meinem in der Ftankfutther Meſſe gan neu 
fertirten Lager von feinen, mittel und ord. Tuchen und allen dazu gehörigen Warren gang ergebenſt 
und verfichere, daß ſch alles aufbieten werde, um einen jeden prompt und aufs billigfte zu behandeln. 
Im Stettiner Jabrmarkt werde ich eln ſchoͤn ſottittes Tuchlager bringen und daſelbſt eine Parthey 
4. und 2. dr. Tuchreſten unter den Einfaufspreis verkaufen. Mein Budenſſand ik an der Mönchen: 
und Paplugroßence vor der Minikreiekinle, Greiffenhagen den ogften Juln 1316. 

Carl Gottfried Brauſen. 
— 

Bel Schiffer Thomas Taylor, ta des Schifs ase von London anhere gefonts 
men, find verladen. An Oer dere 

„ e 8 ar No, 1 à f. 5 Säffer raffnirten Zucker, 5 
in deren Empſansnahme ich den Eigenthümer derſelben ſich baldiaſt bei mir einde agel 
Stettin den asten Auguß 1816. 2. Carl Gottlieb . 

— 


Marktanzeigen in here 
um bevorstehenden Sommermarkt empfehlen wir uns dem geehrten Publicum, mit einem wohl 


x 5 aſſortirten Lager feiner, miteler und 5 Tuche, Caſemixe, Calmucks, Coatings und allen fon 


ſtigen unſeim Fache zuſchtogend sitenen Waaren, aus den beſten Fabriken von vorzüglicher Gate 
Starke und Dauerhaftigkeit, a ergeben, mit ber Bemerkung, ber lt of unſter u 


Stelle auf dem Roßmorkt, der Wafferfünft: gegenüber, ausſtehen und die prompteſte reelfte und billigſte 


: Bedienung einem Jeden unſter geehrten Freunde zuſichern. C. F. Cober & Schartow. 


Zu dieſem Sommermarkt habe ich Merinos-Tüicher von einer vorzüglich ſchönen Auswahl 
in Comimniſſion erhalten, womit ich, ſo e mit meinem bekanntlich vollſtündig affortirtem Lager von 
Mode-, putz. und Seidenwaaren wäl réfid des Jahvmarkets auf den Roßmarkt f in meiner Bude ahnweit 
der Watferkunft an tutte fen bin; welches hiemit ergebenit eke. n J. F. Pitcher ſen, 


Während’ des bevorſtehenden Markts iſt unſer Stand in der Moͤnchenſtraße, vor dem Gaft hoff 


zum deutſchen Hauſe. Kanngießer & Brumm. 


Ich empfehle mein vollhändia und geſchmackvon gewaͤhltes Waarenlager zu dieſem Markt vor⸗ 
jͤͤslich, ale: Kleider- und Meuble⸗Cattune, ſeidenen Zeugen, ſchwarzen Sammt, Ginghams, Bom⸗ 
baſſaius, Sauspein, Gardinen: und Gaze „Muſſelin, Batiſtmuſſelin, P Patentbaum wolle, glatte und geſtr. 
Baſtard, Herrenhuther Drillige und Federleinen, ord. und feinen Parchent, feine weiße und coul. 
Semmet- und Wia terweſten und dergleichen Zeugen zu Beinkleidern, Halstücher und Taſchentüͤct er, 
Geſundheſteflanelle don 14 bis 22 Gr., Umſchlagetuͤcher von 3 Rthle. bis 60 Redlt., gom feine Mer 
tino Schals, N und baumwolle nen e ze. und verſichere nach Moͤslichkrit billige 


Preiſe. ; re ee wild Croll, 


Mlt melnem 10 der Fache Get neu ſortitten Lager don extra feinen, feinen und mittel 
Tuchen, Calmuck, vating und Caſemire werde teh im biefigen Fanta Ft auf meinen alten Stand auf 
dem Roßmarkt ausfiehen, und ale Waaten zu ganz billigen Preiſen verkanfen“ Stettin den 13. Augußt 

1816. ‚on Chriſtian Krey, Echuisenfraße No, 341. 


— 


e 


Sa x N 
In Bezugnahme melner ergebenen Anz 155 vom 9 July, fuͤge ich noch die . 
Gr daß ich diesmal, während dem Hosen ar nicht wie ſonſt, auf dem Kohlmarkt, 51 
dern in der Moͤnchenſtraße, dicht vor der Minſſterkalſchule, in einer Bude, und auch in meinem 
Houſe: Reiſſchlaͤgerſteaße No. 130. mit einem ſehr ſchön aſſortirten Tuchlaager aufwarten kann. 

Ich bitte alſo um recht großen "Sup Hai Stettin den raten Auguſt 1816. 
A. F. Weiglin: 


Sum bevorſtehenden Markt ehiöfehte ich mich mit einem fehr vollſtaͤndigen Lager fuperfein, 
fein, mittel und erd. Tücher, Caſtmir, Callmuck ꝛc. zu den moͤglichſt billisſten Dreifen, und Rebe dar. 
mit in meiner Bude am ch der Moͤnchenſtraße, der Seite des 5 gegenuber. 

F. Petermann. 


Mir min’ ſchen unſer Sonmifhenästager von feinen und orbinairen ſchleſtſ. Leinen aufzurdumen 
und empfehlen uns zu dem r einem an Publikum, indem wir die moͤglichſt billigſten Preiſe 
ſtellen werden. a Fr. Pitzſchts & Comp. 

Es empfiehlt ſich mit einem modernen und gut gewahlten Vorrath von Juwelen, Wijonterie⸗, 
1 und Silberwaren, fo wie auch mit einem Aſſortiment ſehr ſchoͤn georbeiteter Bernſteinwaare. 

5 J. G. Friedrich, Breiteſtraße No. 714. 
5 5 Früderſch Gericke von Berlin 
emefichte ſich zu dieſem Markt mit ſeinen ſchon bekannten Artikeln, als: baumwollenen Gardin: nfran⸗ 


gen, Borduren zu Kleider und Ameublements, Hoſenttaͤgern, Patentbaumwolle, Tapiſſerie⸗ und Ha 


kelſeide in allen Farben, Canevas, franz, ledernen Handſchußen, weihen boͤhmſchen zdrätdigen, jo wie 
auch Herrenhuther! Zkirn, allen Sorten Taft, G zosdeteur, Semimt⸗ und franz. At as baͤndern. ſo wie 
auch mehrere in dieſem Fache eluſchlagende Arkikel. Dutch die bewleſene teeke Bedienung technet 
derſelte auch auf das ihm bisher geſchenkte Zutrauen in dieſem Markt. Seine Bude if: auf dem 
Roßmarkt dem Hauſe des Hetru Criminaltath Bourwieg 8% gender. . 


Carl Ludwig Gericke von Vetedam, 1 5 
f am Noßmarkt dem Hauſe des „Herrn Seidell gegenuber, Ra ei 
eme fioblt auch in dieſem Markt ſein gut affortirtes Waarenlager von Berliner Geſundheitsgeſchitr 
und Steingut, auch welſſen und conleurten Zwirnen und Wachsſeinewand in Stücken. Durch reelle 
und 5 0 Bidienung wird er ſich das Zuttauen eines grebrten Publikums verdient zu machen ſuchen, 


2 2 S. Elsholtz & Comp. aus Berl in en 

Fp ſehlen ſich zu diesen Sommermarkt mit einem gut «ffortirten ſeidenen Wra’enlanger, beinen 
aus ſchwarz und coulrurtem Atlas, Levantin, Taffen /, Florence, Teeonjengen, dergl. aus Weſten, allen 
Sorten großen und Arien ſeldenen, ſo wle tler Ausnahl Meriuv's⸗Tüche n, daumwollenen Strick 
garner, Bombaſſin, Watten u. ſ. w.; Ihre Bude iſt wie gewoͤhullch dem Hauſe dee Herrn Solch ow 
gegenüber. 

J. C. umbohm jun, aus Bielefeld, a 
ſtehet in diefem Markt auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Kaufmzun Herrn Michaelis gegenuber, 
und empfiehlt ſich mit Bielefelder Leinen, das Stuͤck von 5e Ellen, à 14, 16 zc. bis 40 Rthlr. , 
hellaͤndiſcher Leinen, A 24, 26 26, bis 125 und 130 Rtblr., Batitleinen, 3.8, 9.30. bis 13 Rthlr. pr. 
Elle, Tatelgedecke neueſtes Deſſein in Dammaſt und Zwillig mit 6, 12, 18, 44 und 36 Servierten, 
A 6, 8, 10 zer, bis 189 Rthlt., dergleichen auf runde Tiſche, Hand tuͤcher, abgevaßte und zum ſchnei⸗ 
den, holläpdiſchen und ſchleſiſchen Schuppftuchern, a 3, 4, 5 30: bis 20 Rthir pr. Dutzend, Elber⸗ 
ſeldel vnd Oſtindiſchen feidenen Vaſttuͤchern, neueſtes Deſſein und beſonders ſchwer, roth geſtrelſtes 
Feberleinen zu und unter dem Einfaufspreid, extra feinen Caffee, und Theeſervietten in allen Cou⸗ 
leuren, iran. Sa iu Jobots, Halberſſaͤdter Hausleinen ꝛc. 


%: ? 


Das in der letzten Frankfurther Meſſe ausgewählte neue Tuchlager, von conleutten und melir, 
ten 2. br. und 4 br. Schleſiſchen und Rheinlaͤndiſchen Tuchen, von ſchoͤner Farde und Jute, erbiete ich 
auch in dem nächften Stettiner Markt, zu ganz billigen Preiſen. Mein Stand iſt in der Mönchen 
ſtraße dem Spritzen hauſe gegenüber. C. G 4. Petersſon, aus Stargard. 


" Unterzeichneter hat die Ehre, einem geehrten Publico ergebenſt anzuzeigen, dafs 
‚er den bevorſtehenden Stettiner Markt mit einem wohl aſſortirten Lasger beziehen wird, 
beftehend in Induftrie- und Modewaaren, als: Damesputz, Tulls, feinen Blumen- Bouquets. 
Diademe, Kleiderbeſätze, Tücher von Merinos, Baumwolle und Seide, Schaw'is, fremde 
Cattune der neueſten Muſtern, Handſchuhe, ſeidene Bänder, Strümpfe, Parfümerien, ver- 
ſchiedene lakirte Wasren, als: Leuchter, Cackebretter, Bouteillen- Unterlagen u. C. w., 
nebſt inchrern zu diefem Fache gehörigen Artikeln, welche er lüemit ergebenſt empfichler 
und um geneigten Zuſpruch bittet; ſtehet in dem Gewölbe des Herrn Zolchow auf dem 
Roſsmarkt No. 717 aus. Jean Antoine Aune, aus Berlin. 


Ferdinand Bartz aus Berlin - 
bezieht dieſen Sommermarkt ſelbſt; empfiehlt ſich mit gut gearbeſtetem Putz, als: Küchen, Hauben, 
Kragen, Freſen, feinen Umſchlagetuͤchern, Blumen, Bändern, Handſchuhen, wohlriechendem Waſſer 
und Kaͤmmen, fo auch mit Haartouren fuͤr Herren und Damen in ganzen und halden Perücken, Flech⸗ 
ten, Binden, gewebten Platten und Scheitellocken, Locken, China⸗Pomode und Oehl das Haar ju 
erhalten. Sein Logis iſt wie immer in der Loniſenſtraße im Hauſe des Herrn Conditor Regen, 
dem Hotel de Pruſſe gegenuber. 2 


Jum bevorſtehenden Sommermarkt empfehle ich mich mit eln großes Waarenlager von Damen⸗ 
putz, ſowohl zum Sommer als zum Herbſt und Winter, desgleichen Stickereven, Federn, Blumen, 
Bändern ze. Ich verſpteche die allerbilllgſten Preiſe und prompte Bedienung. Meine Niederlage 
it wie gewöhnlich im Hotel de Pruſſe in der Louiſenſtrae. S'. Aswen von Berlin. 

Mit Damesſlechten und Locken, in allen Couleuren, wie auch mit Locken auf Band, empfehle 
ich mich zum bevorſtedeuden Sommermarkt einem hochgeehrten Publieo gan ergebenſt. Auch nehme. 
ich Beſtellungen auf ganze und halbe Damestouren, wie auch auf Platten für Herren an, und ver 
sichere die prompteſte und billigſte Bedienung. Stettin den sten Auguſt. 1816. N 

. Friſeur Taddel, am Krautmarkt No. 965, 

Mit einem vollkommen aſſortirten Vorrath von Floͤten⸗, Wand⸗, Stutz und Taſchen Uhren 
in goldenen und filbernen Gehaͤuſen, worunter auch Nepitir- und kleine goldene Damen- Uhren in den 
modernſten Fagons ſich befinden, und fuͤr deren Accurgteſſe ich eſuſtehe, empfehle mich beſtens, und 
bitte meinen geehrten Gönnern, mich mit ihrem Beſuch in meinem Laden am Bollwerk zu beehren. 

Ferdinand Schmidt, Uhrfabrikant. 
Unterzeichnete empfiehlt ſich dieſen Markt mit einem guten Sottiment, Regen und Sonnen⸗ 
ſchirmen, ſowohl in Seide, Baumwolle wie auch Leinen, und verſpricht die billlgſten Preiſe. Ihre 
Bude iſt In der mittelſten Reihe am Ende der rechten Seſte. Siettin den ısten Augaſt 1816. 
5 Madame Olivier. 
f Der Fabrlkaut Fleiſcher aus Berlin empfieh“: h zu dieſem Stettiner Markt mit allen Got 
ten ſelöſt ſabrieitten Zwirnen, engl. beum wollen Paſteneßttickgarn, z, 4 und sfach in allen Nummern, 
Naͤhſeide, wollen Strickgarn u. m. Artikel. Sein Stand iſt in der Aſchgeberſtraße neben dem Haule 
des Backer Heren Hautze. i —— 


Daß ich mit meinen. optifchen Warren den beupefshenden Sommermerlt berlehe, zeige ich 

Diermit ergebenſt an; die Artikel ag 125 gewöhnlich in Augenglaͤſern, Theater⸗Perſpectiven und 
u Fermoͤhten von beſter Qualität. Meine Bude iſt auf dem Roßmarkt. 

großen Fermoͤh 0 A. Jegow, Optikus. 


— 


